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1. Sicherheitsvorschriften 

1. 1. Lösen und Offnen der Füllverschlußschraube und Einfüllen von 
Brennstoff ist verboten 

• in der Nähe einer Flamme, 
• bei brennendem Gerät, 
• solange das Gerät heiß ist, 
• wenn die Einstellspindel geöffnet ist. 

1. 2. Die Verwendung des Gerätes ist nur unter ständiger Aufsicht 
statthaft. 

• 

1. 3. Inbetriebnahme nur, wenn das Gerät auf einer nicht brenn-
baren Unterlage gegen Umstürzen und in Flammenrichtung 100 
cm zu brennbaren Stoffen geschützt aufgestellt ist. 

1. 4. Das Auswechseln von Teilen und das Reinigen des Gerätes 
ist während des Betriebes verboten. 

1. 5. Änderungen am Lötgerät sind untersagt. Reparaturen dürfen 
nur vom Kundendienst oder von Fachwerkstätten ausgeführt wer-
den. 

• 
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2. Brennstoff 

Die Geräte BAT 201, 501, 1001 und 2001 können mit Lötbenzin 
(Gasoline), Heizbenzin (Katalyt) oder Vergaserkraftstoff (kein Ben-
zin-01-Gemisch) betrieben werden. 
Für •ie Geräte BAT 505 und 1005 findet reines Petroleum Ver-
w g, dessen Siedepunkt nicht über 180°C liegen darf (Pe-
tro m auf Erdölbasis). Bei Petroleum mit einem höheren Siede-
punkt ist auf Grund unvollständiger Vergasung die sichere Funk-
tion nicht gewährleistet. Beachte! Unreine Brennstoffe führen zu 
Funktionsstörungen. 

3. Betrieb 

Brennrohr vor Inbetriebnahme auf festen Sitz prüfen! 

3.1. Füllen 

Einstellspindel schließen, Füllverschlußschraube abschrauben, Be-
hälter mit Brennstoff füllen (Füllmenge siehe Typenschild oder 
technische Daten), Füllverschlußschraube fest schließen. 

3. 2. Vorwärmen und Anzünden 

Die Pumpe des gefüllten Lötgerätes wird vier- bis sechsmal be-
tätigt. Vorwärmeschale randvoll mit Spiritus oder Benzin (Benzin 
führt zu Rußbildung am Brenner, deshalb vermeiden) füllen. Bei 
der Lötlampe BAT 501 und 505 ist im Oberteil des Behälters eine 
Vertiefung zur Aufnahme des Vorwärmbrennstoffes vorgesehen. 
Vorwärmbrennstoff entzünden und Flamme vor Zugluft schützen. 
Das Vorwärmen des Gerätes durch Übergießen mit Brennstoff und 
Entzünden oder durch offene oder geschlossene fremde Wärme-
qu ist VERBOTEN! Nichtbeachtung kann zur Explosion des 
Brelkoffbehälters führen und damit eine erhebliche Gefahren-
quelle bilden. 
Kurz vor dem Verlöschen der Vorwärmeflamme ,Einstellspindel lang-
sam öffnen. Die ausströmenden Gase entzünden sich an der Vor-
wärmeflamme. 
Ist die Vorwärmeflamme verlöscht, müssen die ausströmenden Gase 
sofort durch eine Zündholzflamme o. ä. zur Entzündung gebracht 
werden. 
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Es wird empfohlen, das Gerät kurze Zeit mit gedrosselter Flamme 
zu brennen. 

3. 3. Betrieb 

Während des Betriebes ist je nach der geforderten Flamme 
sität der Druck im Behälter durch Betätigen der Pumpe zu errfe nn, 
bis diese fühlbar schwer geht. 
Das Betätigen der Einstellspindel im kalten Zustand ist zu ver-
meiden. 

3. 4. Außerbetriebnahme 

Einstellspindel schließen. Nach Erkalten des Gerätes Füllverschluß-
schraube vorsichtig öffnen (siehe Punkt 1. 1.), damit der Druck aus 
dem Behälter entweichen kann. Füllverschlußschraube fest schlie-
ßen. 

3. 5. Reinigen der Düse 

BAT-Lötgeräte sind mit einer automatischen Düsenreinigung aus-
gerüstet. Bei Betätigung der Einstellspindel wird die Reinigungs-
nadel in der Düsenbohrung vor- bzw. zurückgeführt. Sollten beim 
Betrieb Brennstörungen durch Verstopfen der Düse auftreten, so 
hilft ein kurzes Schließen und Offnen der Einstellspindel. Das 
Schließen soll hierbei nicht bis zum vollständigen Absperren der 
Brennstoffzufuhr führen, sondern nur bis die Flammenintensität 
merklich zurückgeht. 

• 
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4. Störungen und deren Beseitigung 
125.11MMIP 

Unreiner Brennstoff. 

Füll- oder Pumpenverschrau-
bieist undicht. 

Stopfbuchse an Einstellspindel 
undicht. 

Pumpe zieht nicht. 

Pumpengestänge wird von 
selbst herausgedrückt. 

Sicherheitsventil in der Füll-
verschlußschraube bläst bei 
normalen Druck ab. (Gilt nicht 
für Lötkolben BAT 201) 

Berohr auswechseln. 

Brennstoff auswechseln. 

Beide Verschraubungen auf zer-
störte Dichtung untersuchen 
und evtl. auswechseln. Teile wie-
der einschrauben und fest anzie-
hen. 

Nachziehen der Sechskantmutter. 
Bei hartem Anschlag der Sechs-
kantmutter ist die Stopfbuchsen-
packung zu erneuern. 

Pumpenmanschette überprüfen. 
Manschettenrand etwas nach au-
ßen biegen, einfetten und wieder 
einsetzen. 
Manschettenrand nicht umstülpen. 
Defekte Manschetten auswechseln 

Pumpenventil defekt. Erkenntlich 
am Brennsoff im Pumpenzylinder. 
Pumpenventil auswechseln. 

Vertragswerkstatt aufsuchen oder 
komplette Füllverschlußschraube 
erneuern. 

Brennrohr mit geeignetem Werk-
zeug abschrauben. Kontaktfläche 
mittels Drahtbürste säubern. 
Brennrohr (evtl. neues) aufschrau-
ben und fest anziehen. Nicht fest-
sitzende Brennrohre haben Funk-
tionsstörungen zur Folge (sto-
ßende gelbe Flamme). 
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Alle aufgeführten Arbeiten — bis auf das Nachziehen der Stopf-
buchse — dürfen infolge der Gefährlichkeit des Brennstoffes nur 
bei verlöschtem Gerät, abgeblasenem Druck und keinesfalls in 
der Nähe von offenem Feuer vorgenommen werden. 
Führen die vorstehend angeführten Hinweise nicht zum ErfcliNst 
auf alle Fälle eine Fachwerkstatt aufzusuchen. 
Bei Post- oder Bahnversand ist streng darauf zu achten, daß kein 
Brennstoff im Behälter ist. 

Das Gerät ist probegebrannt! 

5. Technische Daten 

BAT 
501 

BAT 
1001 

BAT 
2001 

BAT 
201 

Höhe in mm 185 240 285 135 

Länge in mm 185 240 263 450 

Behälterinhalt in dm3 0,5 1,0 2,0 0,2 

Füllmenge in dm3 0,45 0,9 1,8 0,18 

Brenndauer einer Füllung 
in Abhängigkeit vom Brennstoff in min 

55 
bis 
65 

70 
bis 
85 

80 
bis 
95 

30 

Masse in kg ca. 0,95 1,5 2,15 1,4 

Durchmesser der Düsenbohrung in mm 0,45 0,52 0,70 0,35 

Arbeitsdruck in MPa ca. 0,1 0,1 0,1 0,1 
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1. Safety Regulations 

1, 1. Do not loosen and unscrew the screw plug and do not fill in 
fuel if 

• you are in the vicinity of a flame, 
lamp is burning, 
blow-lamp is still hot, 

• the adjusting screw is opened. 

1. 2. Do not leave the lamp anttended during its operation. 

1. 3. Put the blow-lamp into operation only, after placing it on a 
non-inflammable base in such a way that it cannot tilt over and 
after making sure that in the direction of the flame it has a 
distance of a least 100 cm to inflammable materials. 

1. 4. Do not exchange parts and do not clean the lamp during 
Operation. 

1. 5. The blow-lamp must be modified. Repairs may only be carried 
out by our service department or specialized workshops. 

2. Fuel 

BAT blow-lamps of the types 201, 501, 1001 and 2001 may be 
operated with soldering benzine (gasoline), petrol for heating, or 
with car petrol (but not with petrol/oil mixture) 
For BAT blow-lamps, types 505 and 1005, pure kerosene is used 
the boiling point of which must not exceed 180°C (kerosene on 
crude oil basis). If kerosene with a higher boiling point is used a 
so functioning cannot be ensured due to an imcomplete gasi-
c 
No Impure fuels lead failures. 

3. Operation 
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3.1. Filling 

Close the adfustment screw, remove the screw plug, fill the fuel 
into the container (for the quantity to be filled in see identification 
plate or technical data) screw on screw plug tightly. 

3. 2. Preheating and lighting 

Operate the pump of the filled blow-lamp four to s mIll
the preheating pan completely with spirit or petrol (avoid the use 
of petrol, if possible, since lt forms'spot at the burner). The top of 
the container of the BAT types 501 and 505 has o depression to 
receive the preheating fuel. 
Light the preheating fuel and protect flame from drought. Under 
no circumstances preheat the blow-lamp by pouring fuel over lt 
and lighting it or by using other open or enclosed heoting sources! 
Noncompliance can lead to the explosion of the fuel container 
thus constituting a real danger. 
Shortly before the preheating flame goes out open the adjustment 
screw slowly. The outflowing gases kindle on the preheating flame. 
In the case that the preheating flame hos already extinguished, 
light the outflowing gases immediately with a match or the like. 
We recommend to let the blow-lamp burn with a throttled flame, 
for a short time. 

3.3. Working with the lamps 

When working with the lamp, the desired intensity of the flame 
is obtained by increasing the pressure in the container with the 
pump till lt is hard to operate. 
Avoid to turn the adjustment screw when the blow-lamp is cold. 

3. 4. Stopping of Operation 

Close adjustment screw. Allow the blow-lamp to cool, ther n 
the screw plug cautionsly (see 1.1.) so that the pressure can e1Wpe 
from the container. Retighten the screw plug. 

3.5. Cleaning of the norzle 

BAT blow-lamps have an automatic cleaning device for the nozzle. 
When the adjustment screw is operated, the cleaning needle is 
reciprocated in the nozzle bore. If there should be any troubles 
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with the flame due to clogging of the nozzle, close and open the 
adjustment screw shortly. When closing, do not close the adjust-
ment screw completely, since this will interrupt the fuel supply, 
but close only till the intensity of the flame is markedly reduced. 

4.fleults and fault removal 

Unclean fuel 

Screw plug or pum screw is 
leaking. 

Stuffing box of the adjustment 
screw is leaking. 

Pump does not deliver air. 

Pump rod is pressed out. 

Screw plug safety valve 
under normal pressure. 
do not apply to BAT 
la type 201) 

Exchange of the burner 

blows 
(This 

blow-

Change fuel 

Check seals for domage, replace, 
if necessary. Screw in the screws 
and tighten them. 

Tighten hexagon nut. If you feel 
the nut comes to rest hard on the 
metal, replace stuffing box pack-
Ing. 

Check the lip-type packing. Bend 
the edge outwards a little bit, 
grease and replace it. Don't in-
vest the edge. Replace faulty pak-
king. 

Pump valve faulty. Failure is also 
recognizable by the fuel in the 
pump cylinder. Replace pump 
valve. 

Repair by our contractual work-
shops, or replacement of the com-
plete screw plug. 

Screw of the burner with a sui-
table tool. Clean the contact sur-
face with a wire brush. Screw in 
the burner (a new one, if neces-
sary) and tighten it. Burners im-
perfectly tightened will cause 
troubles (puffing yellow flame). 
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Due to the danger caused by the fuel all repairs, with the excep-
tion of the tightening of the stuffing box, may be done only when 
the lamps does not burn, when the pressure is released and, which 
is very important if there is no open flame in the vicinity. 
If the above mentioned measures are unsuccessful, the lamp has 
to be brought to a spezialized workshop. 
If it is forwarded by mau l or rau , take special care that thl iel 
container is empty. 

The blow-lamp has been tested. 

5. Technical data 

BAT 
501 

BAT 
1001 

BAT 
2001 

BAT 
201 

Height, mm 185 240 285 135 

Lentgh, mm 185 240 263 450 

Container capacity, dm3 0,5 1,0 2,0 0,2 

Filling capacity, dm3 0,45 0,9 1,8 0,18 

Operating time of one filling, min 
between 

55 
and 
65 

70 
and 
85 

80 
and 
95 

30 
and 
35 

Weight, kg 0,95 1,5 2,15 le 

Burner dia., mm 18 24 32 18 

Bare of the nozzle, mm 0,45 0,52 0,70 0,35 

Operating pressure, MPa 0,1 0,1 0,1 0,1 
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1. Consignes de s6curit6 
0. --

1. 1. II est interdit de desserrer et d'ouvrir le bouchon filete de 
remplissage et de remplir avec du combustible: 

• ä proximit6 dune flamme 

:esque l'appareil est en service 
t que l'appareil est encore chaud 

• lorsque la vis de reglage est ouverte. 

1.2. L'appareil ne doit etre utilis6 que sous un contröle permanent. 

1. 3. II ne faut proc6der ä la mise en service que lorsque l'appareil 
repose sans risque de renversement sur une base non inflammable 
ä une distance de 100 cm de produits inflammables, la flamme 
6tant dirigee sur ces derniers. 

1.4. II est interdit de remplacer des pieces et de nettoyer l'oppa-
reil en cours de service. 

1.5. II est interdit de proceder ä des modifications sur l'appareil 
de soudage brasage. Les reparations ne peuvent 8tre effectueet 
que par le service apres-vente ou des ateliers specialises. 

2. Combustible 

Les appareils BAT 201, 501, 1001, et 2001 peuvent 8tre utilises avec 
de l'essence de soudage (gazoline), de l'essence de chauffage 
(cletique) ou du carburant I6ger (pos de m6lan9e essence-
h 
Pour les appareils BAT 505 et 1005, on utilise du petrole pur dont 
le point d'ebullition ne doit pos d6passer 180°C (petrole ä base 
d'huile min6rale). Si le point d'ebullition du petrole est plus eleve, 
le fonctionnement n'est pas garanti ä 100 %, vu la gaz6ification 
incomplete. 
Attention! Des combustibles impurs peuvent provoquer des inci-
dents de fonctionnement. 
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3. Service 

Verifier si le chamuleau est bien en place! 

3.1. Remplissage 

Fermer la vis de reglage, devisser le bouchon filete de rfpis-
sage, remplir le reservoir de combustible (pour le dosag voir 
l'ecusson type ou les donnees techniques), bien fermer le bouchon 
niete de remplissage. 

3.2. Pr8chauffage et allumage 

On actionne quatre ä six fois la pompe de l'appareil de soudage 
brasage charge. Remplir la cuvette de prechauffage jusqu'au bord 
avec l'alcool denature ou de l'essence (l'essence provoque la 
formation de suie au chalumeau, c'est pourquoi ii faut eviter de 
l'employer). Pour la lampe ä souder BAT 501 et 505, une cavite a 
ete prevue dans la partie superieure du reservoir pour le combusti-
ble de chauffage. 
Enflammer le combustible de prechauffage et proteger la flamme 
contre les courants d'air. II est interdit de prechauffer l'appareil 
en repandant du combustible et de l'allumer des sources etran-
geres de chaleur ouvertes ou fermees. En cas de non observation 
de cette consigne, ii y a risque d'explosion du reservoir de com-
bustible, ce qui constitue une importante source de danger. 
Peu avant l'extenction de la flamme de prechauffage, ouvrir len-
tement la vis de reglage. Les gaz qui se degagent s'enflamment 
ä la flamme de prechauffage. 
Si la flamme de prechauffage s'eteint, ii faut immerdiatement 
enflammer les gaz qui s'echappent avec une allumette ou par un 
autre moyen. 
II est recommande de laisser pendant quelque temps brü 1110 p-
parei I avec une flamme reduite. 

3. 3. Service 

En cours de service, il faut augmenter, selon l'intensite de flamme 
exig8e, la pression du reservoir en actionnant la pompe jusqu'ä 
ce que celle-ci se laisse difficilement manipuler. II faut eviter de 
tourner la vis de r8glage lorsque l'appareil est ä l'etat froid. 
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3. 4. Mise hors de service 

Fermer la vis de reglage. Lorsque l'appareil est refroidi, ouvrir 
prudemment le bouchon niete de remplissage (voir paragraphi-

111. 1.) pour que la pression puisse se degager du reservoir. 
mer ä fond le bouchon filete de remplissage. 

3. 5. Nettoyage de la buse 

Les appareils de soudage brasage BAT son munis d'un nettoyage 
automatique de la buse. Lorsqu'on actionne la vis de reglage, 
l'aiguille de nettoyage avance et recule dans l'orifice de la buse. 
Sie des defauts de combustion dus ä un colmatage de la buse 
surviennent en cours de service, il faut fermer et ouvrir brieve-
ment la vis de reglage. La fermeture ne doit pas en effet provo-
durer que jusqu'au moment oii l'intensite de la flamme decroit 
sensibleinent. 

• 
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4. Defauts et depannage 

Combustible impur. 

Le boulonnage de remplissage 
ou de la pompe n'est pas 
etc nche. 

Le presse-6toupe de la vis de 
reglage n'est pas etanche. 

La pompe ne tire pas. 

Les tiges de la pompe sont 
repoussees de facon autono-
me. 

La soupape de securit6 dans 
le bouchön filet6 de remplis-
sage souffle ä pression nor-
male. (Cela ne concerne pas 
le fer ä souder BAT 201) 

Remplacer le chalumeau. 

Changer de combustible. 

Verifier si les deux boulonnages 
ne presentent pas le defauts 
d'etancheit6 et les remplalbe 
cas 6cheant. 
Revisser les pieces et serrer ä 
bloc. 

Revisser l'ecrou six pans. 
En cas d'arret dur de l'ecrou ä 
sir pans renouveler la garniture 
de presse-6toupe. 
V6rifier l'embouti de la pompe. 
Plier un peu vers l'exterieure le 
bord de l'embouti, enduire de 
graisse et reinstaller. II ne faut 
pas retrousser le bord de l'em-
bouti. Remplacer les emboutis 
d6fectueux. 
La clapet de la pompe est de-
fectueux: est mis en evidence 
par le combustible dans le ci-
lindre de la pompe. 
Remplacer le clapet de pompe. 
Voir l'atelier lie par comtrat au 
bien renouveler le bouchon filete 
de remplissage complet. 

Devisser le chalumeau 
outil approprie. Nettoyer IW-
face de contrat ä l'ade d'une 
brosse metallique. Visser le cha-
lumeau (neuf eventuellementl et 
serrer ä bloc. Des chalumeaux 
qui sont mal fixes entrainent des 
incidents de fonctionnement 
(flamme jaune vacillante). 
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Vu le caractere dangereux du combustible, tous les travaux men-
tionn6es ci-dessus (except6 le resserage du presse-6toupe ne dol-
vent etre effeetues que lorsque l'appareil est teint, ä l'etat de-
comprime et, en aucun cas, ä proximite dun feu nu. 
S s conseils dannees ci-dessus ne sont pas fructueux, ii faut 
eBIlltilter dans tous les cas un ateilier speelalise. 
En cas d'expedition par voie postable ou voie ferree, ii faut abso-
lument veiller ä ce que le reservoir ne contienne pos de com-
bustible. 

Cet appareil a ete soumis ä l'epreuve de combustion! 

5. Dennees techniques 

BAT 
501 

BAT 
1001 

BAT 
2001 

BAT 
201 

Hauteur en mm 185 240 285 135 

Longueur en mm 185 240 263 450 

Contenu du reservoir en dm3 0,5 1,0 2,0 0,2 

Duree de combustion 55 70 80 30 
d'un remplissage en min de ä 65 85 95 35 

PO en kg 0,95 1,5 2,15 1,4 

Diametre du chalumeau en mm 18 24 32 18 

Diametre de l'orifice de la buse en mm 0,45 0,52 0,70 0,35 

Pression MPa 0,1 0,1 0,1 0,1 

15 



1. BezpeEnostni Oedpisy 
11.141141.11F 

1.1. Uvolneni a otevieni piniciho zäverneho a groubu a pineni pali-
vem je zakäzäno 

• v blizkosti plamene, 
• hoii-li pajedlo, 
• pokud je päjedlo teple,. 
• je-li nastavovaci vieteno otevieno. 

1.2. Päjedlo lze pouiivat pouze pii stälem dozoru. 

1.3. Uvedeni do provozu pouze tehdy, stoji-li päjedlo na nehot'-
lave podloice a je-li zajisteno proti pievräceni. 100 cm ve smeru 
plamene nesmi lojot hoilave lätky. 

1. 4. Behem provozu je zakäzäno vymeriovat dily a Eistit päjedlo. 

1.5. Neni dovoleno provädet zmeny na päjedle. Opravy provädi 
pouze servis nebo odborne opravny. 

2. Palivo 

Päjedla BAT 201, 501, 1001 a 2001 mohou bVt napInoräno techni-
ckym benzinem (Benzin technicki 60/80 nebo 83/110 CSN 65 6540) 
do päjedel (nepouiivat smes oleje s benzinem). Pro päjedla BAT 
505 a 1005 se pouiivä Eist i petrolej, jehoi IDod varu nesmi pfekro-
Cit 180°C (petrolej z ropy). U petroleje s vyggim bodem varu neni 
na zälacie nedokonaleho zplynöni zoruCena bezpeCnä funkce. 
POZOR! NeEistä paliva vyvolävaji funkEni poruchy. 

3. Provoz 

Pi'ed uvedenim do provozu zkontrolovat pevne 
dotaieni spalovaci trubky! 

3. 1. Plami 

Uzaviit nastavovaci vieteno, odgroubovat pinici zäverni iroub, 
napinit nädri palivem (mnoistvi paliva viz typovi gtitek nebo tech-
nicke tideje), pevne uzaviit pinici zävern groub. 
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3. 2. Piedeh?iväni a zapaloväni 

eerpadlo napin8n6ho päjedla se Etyii a estkrät uvede v Cinnost. 
Pedehvicf miska se napini a po okraj lihem nebo benzinem 

tvoii saze na hoiäku, proto nedoporuCujeme). U päjeci 
!All, BAT 501 a 505 je v horni Eästi nädrie prohloubeni pro 
palivo k piedehf-äti 
Zapälit palivo k pr'edehräti a plamen chränit pied prüvanem. 
Predehfivani politim päjedla palivem a zapälenim, otevfenimi nebo 
zavrenimi cizimi zdroji tepla je ZAKAZANO! Nedodrieni müie 
vest vibuchu palivove nädrie a znamenä tedy znainy zdroj nebe-
zpeCi. 
Krätce pied zhasnutim piedehiivaciho plamene pomalu oteviit 
nastavovaci vieteno. Uchäzejici plyny se zapäli piedehiivacim 

: olamenem. 
, Zhasne-li piedehiivaci plamen, musi bit uchäzejici plyny ihned 

zapäleny zäpalkami nebo pod. 
DoporuCujeme nechat pajedlo hoiet krätkou dobu se ikrcenim 
plamenem. 

3. 3. Provoz 

Bibern provozu se podle poiadovän6 intenzity plamene zviii tlak 
v nädrii ovlädämin Cerpadla, ai lze Cerpadlo citelne teice ov16-
dat. 
Zamezte ovlädäni nastavovaciho vietena ve studen6m stavu. 

3. 4. Vgazeni provozu 

Uzaviit nastavovaci vieteno. Po vychladnuti päjedla opatrne ote-
viit pinici zäverni groub (viz bod 1.1.), aby se odstranil tlak v 
n i' k "i. Pevn8 dotähnout pinici zäverni groub. 

3.i iitäni trysky 

Päjedla BAT jsou vybavena automatickim Efitenim trysek. PFi 
ovlädäni nastavovaciho vietena se Eistici jehla pohybuje v otvoru 
trysky sem a tam. Vyskytnou-li se pii provozu poruchy holeni 
ucpänim trysky, pomüie krätke zavieni a otevieni nastavovaciho 
vi'etena. Zavieni nemä pii tomto znamenat tipine uzavieni pfi-
vodu paliva, nibri znatelne zeslabeni intenzity plamene. 
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4. Porudiy a jejith odstranöni 

NeEisti pa I ivo. 

Plnici groubeni nebo groubeni 
Cerpadla netesni. 

Netesnä ucptivka nastavova-
ciho vieteno. 

Cerpadlo neEerpä. 

TyCovi Eerpadla je samo vytla-
Ceno. 

Pojistni ventil v pinicim zä-
vernem iroubu vypougti pfl 
normälnim tlaku. 
(neplati pro päjedlo BAT 201) 
Vymenit spalovaci trubku. 

Vymenit palivo. 

0136 iroubeni zkontrolovat, zda 
neni pogkozene tesneni a popi. 
vymenit. Dily opet zairoub  a 
pevne dotähnout. 
Dotähnout i'estikrannou matici. 
Je-li tvrdi doraz gestihrann8 ma-
tice, obnovit tesnivo ucpävky. 

Zkontrolovat manietu Cerpadla. 
Okraj maniety ponekud ohnout 
smerem ven, natiit tukem a opet 
nasadit. Nepieklopit okraj man-
iety. Vadne maniety vymenit. 

Vadni ventil Cerpadla. Poznä se 
na palivu ve välci Cerpadla. Vy-
menit ventil Zerpadla. 

Vyhledat smluvni opravnu nebo 
vymenit kompletni pinici zäverni 
inpub. 

Spalovaci trubku vyiroubovat 
vhodnim näiadim. Kontaktni 
plochu oCistit drätenim kortä-
dern. Spalovaci trubku (popi. no-
vou) zogroubovat a pevne dotä-
hnout. Pokud spalovaci trubka 
neni fädne dotaiena mohou na-
stat funkCni poruchy (rcieti 
iulti plamen). 

Viechny uvedene präce — ai na dotaieni ucpävky — smi bit 
vzhledem k nebezpeEi vcnetlivosti paliva provedeny pouze na 
zhasnut8m päjedle s vypugtenym tlakem a v iädnem pfipade 
v blizkosti otevieneho ohne. 
Pokud by vige uvedene pokyny nevedly k üspechu, musi bit bez-
podmineene vyhledäna odbornä oprovna. 
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Pri zasiläni päjedla pogtou nebo po ieleznici nesmi bit v iädn6m 
pripadö palivo v nädrii. 
Päjedlo je vyzkougeno! 

5. Technidc6 üdaje 

Viika v mm 

dölka v mm 

absah nädrie v dm3

mnoistvi näpIne v dm3

Dobci horeni jedn6ho näpinöni 
v zävislosti od paliva v minutäch 

hmotnost v kg 

prümer spalovaci trubky v mm 

prümör otvoru trysky v mm 

povozni tlak v MPa 

BAT 
501 

BAT 
1001 

BAT 
2001 

BAT 
201 

185 240 285 135 

185 240 263 450 

0,5 1,0 2,0 0,2 

0,45 0,9 1,8 0,18 

55 

65.

70 

8.5.

80 
. 
95—

30 
« 
35.

0,95 1,5 2,15 1,4 

18 24 32 18 

0,45 0,52 0,70 0,35 

asi 0,1 0,1 0,1 0,1 

IIIP1. rescripciones de seguridad 

1. 1. No sepermite aflojar y soltar ei tap6n roscado de corga y 
Ilenar ei combustible: 

• cerca de una Ilama, 
• cuando ei equipo est6 en funcionamiento, 
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• en tanto este caliente ei equipo, 
• al estar abierto ei husillo de ajuste. 
1. 2. El empleo del equipo se permite ton solo bajo vigilancia 
permanente. 

1. 3. El equipo debe ser puesto en funcionamiento ünicamente 
cuando estä montado sobre una base incombustible y pro/tido 
contra ei vuelco asi dispuesto a 100 cm de distancia en la c-
ciön de la Ilama con respecto a agentes combustibles. 
1. 4. No se permite ei reemplazo de portes y la limpieza del 
equipo durante su funcionamiento. 
1. 5. No se permiten modificaciones del equipo soldador. Las re-
paraciones deben ser efectuadas solamente por personal del ser-
vicio de posventa o talleres especiales. 

2. Combustible 

Los equipos BAT 201, 501, 1001, y 2001 pueden operarse con ben-
cina para soldar (gasolina), bencina de calefac-ciön (catalitico) o 
carburonte (ninguna mezcla de bencina y aceite). 
Para los equipos BAT 505 y 1005 se emplea petröleo puro, cuyo 
punto de ebulliciön no debe exceder los 180 °C (petröleo derivado 
de aceite mineral). En ei caso de petröleo con un punto de ebul-
liciön mayor, no estä garantazido ei funcionamiento seguro debi-
do a la gasificaciön incompleta. 
Nota: Combustibles impuros provocan perturbaciones del funciona-
miento. 

3. Operaciön 

Verificar ei asiento firme del tubo antes de la puesto en f411h 
namiento. 

3.1. Llenar 

Cerrar ei husillo de ajuste, desatornillar ei tapön roscodo de car-
ga, Ilenar de combustible ei recipiente (para la cantidad de carga 
vease la placa de tipos o los datos tecnicos), cerrar firmemente 
ei tapön roscado de carga. 
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3. 2. Precalentar y encender 

Accionar de cuatro a seis veces la bomba dei equipo soldador 
Ileno. Llenar hasta ei borde la cäpsula de precalentado de alco-
hol o bencina (bencina, provoca la formaciön de hollin en ei pico, 
evitese su uso por lo consiguiente). La lämpara para soldar BAT 
501 y BAT 505 estä provista de una covidad para la recepciön del 
coallistible de precalentado en la parte superior del recipiente. 

En der ei combustible de precalentado y protegar la Ilama 
contra corriente de aire. No se permite ei precalentado del equipo 
por ei rociado de combustible y encendido o por fuentes ajenas 
de calor abiertas o cerradas. La no observaciön pueda provocar 
la explosiön del recipiente de combustible y asf ser una fuente de 
peligro considerable. 
Immediatarnente antes de apagarse la Mama de precalentado, 
abrir poco a poco ei husillo de ajuste. Los gases salientes son 
inflammados por al Ilama de precalentado. 
Al apagarse la Ilama de precalentado, hay que encender inme 
diatamente Ios gases salientes medionte la Ilama de fösforos u 
otros. 
Se recomienda operar ei equipo con Ilama estrangulada durante 
un corto tiempo. 

3. 3. Operadirn 

Segün la intensidad de la Ilama exigida, hay que aumentar la 
presiön en ei recipiente por accionamiento de la bomba hasta 
que la mismo marcha con dificultad. 
El accionamiento del husillo de ajuste en estado frio debe evitarse. 

3. 4. Puesta fuera de funcionamiento 

Cerrar ei husillo de ajuste. Despues de haberse enfriado ei equipo, 
abrir cuidadosamente ei tapon roscado de carga (v4ase ei punto 
1. ara que baje la presiön en ei recipiente. Cerrar firmemente 
ei n roscado de corga. 

3. 5. Limpiera de la tobera 

Los equipos soldadores BAT son dotados de una limpieza auto-
mätica de toberas. Al accionar ei husillo de ajuste, se avanza y 
retira, respectivamente, la aguja de limpieza en ei agujero de la 
tobera. Cuando se presentan perturbaciones de quemado moti-
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Prensaestopas er husillo de 
ajuste es permeable. 

La bomba no aspira. 

Varillaje de la bomba se em-
puja hacia fuera automätica-
imente. 

La välvula de seguridad en ei 
topem roscado de carga tiene 
escapes con una presion nor-
mal. (No °oliv) para hierros 
para soldar BAT 201). 
Reemplazar et tubo. 

vadas por la obstrucciön de la tobera, esta se pueden remediar, 
cerrando y abriendo bevemente ei husillo de ajuste. Durante esto 
ei cierre no debe continuarse hasta ei bloqueo complete de la 
admision del combustible, sino ton solo hasta la reducciön apre-
ciable de la intensidad de Ilama. 

4. Perturbaciones y su arreglo 

Combustible impuro. Reemplazar ei combustible. 
Atornilladura de carga o de Examinar ambas atornilladuras 
bombo es permeable. con respecto o empaquetaduras 

desgastadas y combiarlas, si 
fuera necesorio. Atornillar y apre-
tar firmemente de nuevo las pie-
zas. 
Reapretar la tuerca hexagonal. Al 
chocar fuertemente la tuerca he-
mganal hay que renovar la guar-
nicicin para la prensaestopos. 
,Examinar ei manguito de la 
bomba. Doblar un poquito hacia 
fuera ei borde del manguito, en-
grasarlo y colocarlo de nuevo. No 
invertir ei borde del manguito. 
Reemplazar manguitos defectuo-
sos. 
Välvula de bomba defectuosa. Se 
puede reconocer por ei combu-
stible en ei cilindro de la bomba. 
Reemplazar la välvula de bombe. 
Consultar al toller concesionario 
o reemplazar ei tapön rasclip e 
carga completo. 

Desatornillar ei tubo con ayuda 
de una herramienta apropioda. 
Limpiar la superficie de contacto 
con un cepillo de alambre. Ator-
nillar ei tubo (posiblemente otro 
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nuevo) y apretarlo firmemente. 
Tubos flojos provocan pertuba-
ciones del functionamiento Mama 
intermiente amarilla). 

Todos los trabajos arriba mencionados, a excepciön del reapre-
ado de la prensaestopas, deben realizarse o causa de la peli-
grodhd del combustible ünicamente despues de apagado e 
equW bajada la presiön y de ningün modo cerca de fuego 
abierto. 

uando no se tenga exito despues de observadas las indicaciones 
rriba mencionadas, entonces hay que consultar un taller espe-

I despachar ei equipo por via postai o por ferrocarril debe fijarse 
en que este vacio ei recipiente de combustible. 
Es equipo se ha operado a taula de prueba! 

. Datos ticnicos 

BAT 
501 

BAT 
1001 

BAT 
2001 

BAT 
201 

Altura en mm 185 240 285 135 

Largo en mm 185 240 263 450 

Volumen del recipiente en dm3 0,5 1,0 2,0 0,2 

Cantidad de relleno en dm3 0,45 0,9 1,8 0,18 

Duraciön de servicio una cargo, 
min hasta 

55 
65 

70 
85 

80 
95 

30 
35 

Pes. kg 0,95 1,5 2,15 1,4 

Diametro del tubo en mm 18 24 32 18 

Diämetro del agujero de la 
tobera en mm 

0,45 0,52 0,70 0,35 

Presiän de usuario en MPa 0,1 0,1 0,1 0,1 
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